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388 .
Allgemeines .

389.
Ausführung .

Fig . 574 -

Fig - 575 -

Brettungen der Kranzfteine ift
nach den einfachften Lehren der
darftellenden Geometrie vorzuneh¬
men . Aufserdem ift die Bearbei¬
tung der Wölbfteine nicht fchwierig.

Die Ausführung der Wöl¬
bung , welche meiftens unter Be¬
nutzung einer vollftändigen Ein-

rüftung mit Lehrbogen und Scha¬
lung erfolgt , ift im Allgemeinen
den vorhin gegebenen Regeln der Backfteinwölbung entfprechend .

Im Befonderen gelten für das Verletzen der Quader , für den zu verwendenden
Mörtel u . f. f. die in Art . 170 (S . 246) beim Tonnengewölbe angeführten Vorfchriften .

d) Nifchen - oder Chorgewölbe .

Die Laibungsfläche des Nifchen- oder Chorgewölbes gehört im Allgemeinen
einer Hälfte der durch eine lothrechte Meridianebene in zwei Theile zerlegten
Kuppelfläche an . Die Anordnung und Ausführung der Nifchengewölbe mufs fleh
alfo im Wefentlichen nach den für das Kuppelgewölbe geltenden Regeln richten .

Abgefehen von den in
Art . 220 (S . 328 ) bereits näher
befprochenen , als Ecküberfüh¬
rungen behandelten Eck - oder
Nifchengewölben , welche übri¬
gens in dem dort Angeführten
auch die Grundlagen für die Aus¬
mittelung der Wölbfteine aus
Quadermaterial über halbkreis¬
förmigem oder fonft krumm¬
linig begrenztem Grundriffe der
Nifche bieten , werden gröfsere Nifchen- oder Chorgewölbe nach dem Grundrifs in

Fig . 575 meiftens in ihrer Stirnfläche gegen felbftändig in entfprechender Stärke aus¬
geführte Mauerbogen oder Gurtbogen a gefetzt . Diefe Abfchlufs - oder Stirnbogen
dienen dabei der Stirnfchnittfläche des Chorgewölbes unmittelbar als Widerlager .

Die Ausführung diefer Gewölbe , gleichgiltig ob Backftein- , Bruchftein - oder
Quadermaterial benutzt wird,
folgt genau den beim Wöl - 57 6-
ben der Kuppeln gekenn¬
zeichneten Wegen .

Soll in befonderen Fäl¬
len bei gröfseren , aus Qua¬
dern herzuftellenden Chor¬
gewölben ein nach Fig . 57^
gebildeter Fugenfchnitt ge¬
wählt werden , welcher ohne
Anwendung eines felbftän-
digen Abfchlufsbogens die
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Wölbung ohne Einführung von Kranzfchichten mit wagrechten Lagerkanten gehaftet ,
fo entfpricht diefe Anordnung hinfichtlich der Ausmittelung des Fugenfchnittes im
Allgemeinen dem in Art . 220 (S . 328 ) Vorgetragenen .

Sollen Chorgewölbe caffettenartig gegliedert werden , fo ift das in Art . 382
(S . 529 ) Gefagte gleichfalls zu befolgen.

Eben fo entfprechen ihre Stabilitäts -Unterfuchung und die Beftimmung ihrer
Gewölbftärke den hierüber beim eigentlichen Kuppelgewölbe gemachten Angaben .

einer flachen Stutz

Fig. 577 -

17 . Kapitel .
Böhmifche Kappengewölbe .

a) Geftaltung der böhmifchen Kappengewölbe .
Die Laibungsfläche des böhmifchen Kappengewölbes entfpricht derjenigen

oder Hängekuppel . Im Gegenfatz zum preufsifchen Kappen¬
gewölbe , deffen Wölbfläche einem Cylindermantel
angehört , befitzt das böhmifche Kappengewölbe
eine fphärifche oder fphäroidifche Laibungsfläche .

Das böhmifche Kappengewölbe , auch böhmifche
Kappe , in Oefterreich Platzelgewölbe genannt , kann
über regel - oder unregelmäfsig geftalteten Grund¬
riffen in Anwendung kommen . Regelmäfsige Grund¬
riffe haben aber die einfachere und fchönere Ent¬
wickelung der Form diefer Gewölbe im Gefolge.

Das böhmifche Kappengewölbe ift zur Her¬
richtung einer maffiven Decke mit geringer Pfeil -
höhe und mäfsiger Stärke vorzüglich geeignet . In

i|
'

der Regel wird jedoch , um die Gewölbftärke nicht über
die gröfste Gewölbeweite feiten über 5 m genommen .

'2 Backfteinlänge zu fteigern ,
1/,

Fig . 578.

Die Pfeilhöhe wird zu '/s bis -712
meiftens zu J/io der Länge der gröfsten Dia¬
gonale der Grundrifsfigur des zu überwölben¬
den Raumes gewählt .

Die Stirnbogen , alfo die an allen Umfangs¬
mauern des Raumes auftretenden Kämpferlinien
des böhmifchen Kappengewölbes (Fig . 577 )
find Flachbogen .

Hierdurch wird die Anlage von gröfseren
Thür - oder Lichtöfifnungen in den Widerlags¬
mauern erleichtert oder auch nach Fig . 578
bei mehrfach an einander gereihten Gewölben
die Auflöfung der Widerlagsmauern in Eck¬
pfeiler mit dazwifchen gefpannten Gurtbogen ,
deren Wölblinien den Stirnbogen a , h zweck-
mäfsig angepafft werden , in einfacher Weife
möglich.

Für die Darftellung der Laibungsfläche
des böhmifchen Kappengewölbes ift , abge -

39° .
Form .

391*
Darftellung.
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